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Betreff: Bundesgesetz, mit dem das Urheberrechtsgesetz und das Verwertungsgesellschaf-

tengesetz 2006 geändert werden (Urheberrechts-Novelle 2015 - Urh-Nov 2015); 

Entwurf; Stellungnahme  

Bezug: Schreiben vom 02. Juni 2015, Zl. BMJ-Z8.119/0023-I 4/2015 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu dem im Betreff genannten Gesetzesentwurf wird Stellung genommen wie folgt: 

 

Zu § 37a: 

Mit dem neuen § 37a wird ein (unabdingbares) Zweitverwertungsrecht nach deutschem Vorbild 

geschaffen. Dadurch soll verhindert werden, dass überwiegend mit öffentlichen Geldern geför-

derte Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung ein zweites Mal durch entsprechende Vergütun-

gen für die Wissenschaftsverlage durch die öffentliche Hand bezahlt werden müssen. Die vorge-

schlagene Regelung weicht jedoch in einem wesentlichen Punkt vom deutschen Vorbild ab: 

 

Nach § 38 Abs. 4 des deutschen Urheberrechtsgesetzes kommt das Zweitverwertungsrecht dem 

Urheber eines wissenschaftlichen Beitrages zu, der im Rahmen einer mindestens zur Hälfte mit 

öffentlichen Mitteln geförderten Forschungstätigkeit entstanden ist. 

 

Demgegenüber sieht die vorgeschlagene Regelung das Zweitverwertungsrecht (nur) für Urheber 

eines wissenschaftlichen Beitrags vor, der von diesem als Angehöriger des wissenschaftlichen 

Personals einer mindestens zur Hälfte mit öffentlichen Mitteln finanzierten Forschungseinrichtung 

entstanden ist. 

 

Aus den Erläuterungen geht nicht hervor, weshalb – abweichend vom deutschen Vorbild – das 

Zweitverwertungsrecht auf wissenschaftliche Bedienstete von Forschungseinrichtungen einge-
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schränkt werden soll. Von den Forschungsförderungen und -aufträgen, die das Land Vorarlberg 

vergibt, wird nur ein Teil diesen verengten Kriterien entsprechen. Es wird daher angeregt, die 

weiter gefasste deutsche Regelung zu übernehmen.  

 

Zu § 42b: 

Ein wesentlicher Eckpunkt der Novelle sind die Anpassungen im Zusammenhang mit der „Leer-

kassettenvergütung“. Bereits bisher wird die sog. „Leerkassettenvergütung“ auf Trägermaterial 

eingehoben und soll die Urheber für private Vervielfältigungen auf Bild- und Schallträger entloh-

nen. Der Entwurf schlägt in Orientierung an der deutschen Rechtslage vor, Speichermedien jegli-

cher Art in die „Leerkassettenvergütung“ einzubeziehen („Speichermedienvergütung“). 

 

Im neuen Abs. 7 ist vorgesehen, dass ein solcher Vergütungsanspruch nicht besteht, wenn der 

Zahlungspflichtige glaubhaft macht, dass die Speichermedien weder von ihm selbst noch von 

Dritten für Vervielfältigungen zum eigenen oder privaten Gebrauch verwendet werden. Diese 

Regelung wird insofern kritisch gesehen als völlig unklar ist, wie der einzelne Konsument glaub-

haft machen soll, dass ein von ihm erworbener USB-Stick oder eine SD-Karte nicht für Kopien 

urheberrechtlich geschützter Werke verwendet wird.  

 

Freundliche Grüße 

 

 

Für die Vorarlberger Landesregierung  

Die Landesrätin 

 

 

 

Dr. Bernadette Mennel 
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Nachrichtlich an: 

 

1. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  begutachtungs-

verfahren@parlinkom.gv.at 

2. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  begutachtungs-

verfahren@parlament.gv.at 

3. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst, Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  

vpost@bka.gv.at 

4. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  

mac.ema@cable.vol.at 

5. Herrn Bundesrat, Dr Magnus Brunner, SMTP:  magnus.brunner@parlament.gv.at 

6. Herrn Bundesrat, Christoph Längle, Thomas Lirer Weg 32, 6840 Götzis, SMTP:  

c.laengle@gmx.biz 

7. Herrn Nationalratspräsident, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  karl-

heinz.kopf@oevpklub.at 

8. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 

9. Herrn Nationalrat, Norbert Sieber, Fluh 37, 6900 Bregenz, SMTP:  

norbert.sieber@parlament.gv.at 

10. Herrn Nationalrat, Dr. Reinhard Eugen Bösch, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  

reinhard.boesch@fpoe.at 

11. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@tt-p.at 

12. Herrn Nationalrat, Dr Harald Walser, SMTP:  harald.walser@gruene.at 

13. Herrn Nationalrat, Christoph Hagen, SMTP:  christoph.hagen@parlament.gv.at 

14. Herrn Nationalrat, Mag Gerald Loacker, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  ge-

rald.loacker@parlament.gv.at 

15. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, SMTP:  

post.lad@bgld.gv.at 

16. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 

17. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, 

SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 

18. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, SMTP:  

verfd.post@ooe.gv.at 

19. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  landeslegis-

tik@salzburg.gv.at 

20. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 

21. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, SMTP:  

post@tirol.gv.at 

22. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  post@md-r.wien.gv.at 

23. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  vst@vst.gv.at 

24. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, SMTP:  insti-
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tut@foederalismus.at 

25. VP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  landtagsklub@volkspartei.at 

26. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 

27. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtagsklub@vfreiheitliche.at 

28. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtagsklub.vbg@gruene.at 

29. NEOS - Das Neue Österreich und Liberales Forum,  SMTP:  sabine.scheffknecht@neos.eu 

30. Abt. Schule (IIa), via VOKIS versendet 

31. Abt. Wissenschaft und Weiterbildung (IIb), via VOKIS versendet 

32. Abt. Kultur (IIc), via VOKIS versendet 

33. Schulmediencenter, im Hause, via VOKIS versendet  

34. Landesbüchereistelle (LBSt), via VOKIS versendet 

35. Vorarlberger Landesarchiv (VLA), via VOKIS versendet 

36. Vorarlberger Landesbibliothek (VLB), via VOKIS versendet 

37. Abt. Gesellschaft, Soziales und Integration (IVa), via VOKIS versendet 

38. Abt. Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten (VIa), via VOKIS versendet 

39. Abt. Vermögensverwaltung (IIIb), via VOKIS versendet 

  

 Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Dieses Dokument ist amtssigniert im Sinne des E-Government-Gesetzes.

Mechanismen zur Überprüfung des elektronischen Dokuments sind unter
https://www.vorarlberg.gv.at/signaturpruefung 
verfügbar.

Ausdrucke des Dokuments können beim
Amt der Vorarlberger Landesregierung
Landhaus
A-6901 Bregenz
E-Mail: land@vorarlberg.at
überprüft werden.
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